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Vorwort zur 7. Auf lage

Das Gesellschafts-Insolvenzrecht und das insolvenznahe Gesellschaftsrecht er-
weisen sich auch weiterhin als besonders dynamische Rechtsbereiche. Sowohl 
durch den Gesetzgeber als auch durch die Rechtsprechung kommt es in ver-
hältnismäßig kurzen Zeitabständen immer wieder zu wesentlichen Neuerungen 
und Änderungen. Wiederum haben seit der Vorauf lage der Gesetzgeber und die 
Rechtsprechung nicht geruht, um die Herausforderungen und Spannung unseres 
Berufs durch zum Teil gravierende Neuerungen und Änderungen zu erhalten. Als 
neue gesetzliche Regelungen sind hier in erster Linie zu nennen das SanInsFoG 
(einschl. StaRUG) und das COVInsAG, deren Änderungen teilweise Beratungs-
ansätze erfordern, die der langjährigen Beratungspraxis genau entgegengesetzt sind 
(vgl. nur § 15b Abs. 8 InO); aus dem Bereich der Rechtsprechung sei hier beispiel-
haft die – sehr begrüßenswerte – Umkehr des BGH bei der Vorsatzanfechtung 
nach § 133 InsO genannt. 

Einige weitere der vielen Zweifelsfragen, die bspw. das MoMiG und das ESUG 
für den Praktiker im Gesellschafts- und Insolvenzrecht aufgeworfen haben, hat für den Praktiker im Gesellschafts- und Insolvenzrecht aufgeworfen haben, hat für den Praktiker im Gesellschafts- und Insolvenzrecht aufgeworfen haben, hat 
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schaffen. Dafür hat das StaRUG insbesondere im Bereich der Verantwortlichkeit schaffen. Dafür hat das StaRUG insbesondere im Bereich der Verantwortlichkeit schaffen. Dafür hat das StaRUG insbesondere im Bereich der Verantwortlichkeit schaffen. Dafür hat das StaRUG insbesondere im Bereich der Verantwortlichkeit schaffen. Dafür hat das StaRUG insbesondere im Bereich der Verantwortlichkeit schaffen. Dafür hat das StaRUG insbesondere im Bereich der Verantwortlichkeit schaffen. Dafür hat das StaRUG insbesondere im Bereich der Verantwortlichkeit schaffen. Dafür hat das StaRUG insbesondere im Bereich der Verantwortlichkeit schaffen. Dafür hat das StaRUG insbesondere im Bereich der Verantwortlichkeit schaffen. Dafür hat das StaRUG insbesondere im Bereich der Verantwortlichkeit schaffen. Dafür hat das StaRUG insbesondere im Bereich der Verantwortlichkeit 
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nach wie vor offenen Fragen müssen praktisch umsetzbare, möglichst rechtssichere 
Beratungsempfehlungen erarbeitet und gegeben werden. 

So wurde die Anregung auch zur nun vorliegenden 7. Auf lage dieses Werks 
wieder mehrfach aus dem Kreise der Hörerschaft gesellschafts- und insolvenz-
rechtlicher Seminare über die Beratung der GmbH in der Krise und von Lesern 
der Vorauf lagen an mich herangetragen. Diesen Wünschen bin ich gern nach-
gekommen.

Das vorliegende Werk ist vom Praktiker für Praktiker geschrieben. Es wendet 
sich an alle, die mit einer GmbH – einschl. UG (haftungsbeschränkt) und GmbH 
& Co. KG – in der wirtschaftlichen Krise rechtlich umzugehen und schwer-
wiegende, zu persönlicher Haftung führende Fehler zu vermeiden haben: Ge-
sellschafter und Geschäftsführer der Gesellschaften und Rechtsabteilungen von 
Unternehmen, Steuerberater, Wirtschaftsprüfer und Rechtsanwälte, Unterneh-
mensberater und die verantwortlichen Mitarbeiter in den Sanierungsabteilungen 
der Kreditinstitute.

Den Aufbau des Werks habe ich beibehalten. So habe ich mich bemüht, in 
übersichtlicher und „logischer“ Weise – dem Sanierungsgeschehen vom Beginn 
durch die Mandatserteilung an folgend – die für die Praxis relevanten Rechtsfra-
gen darzustellen, die nach der sehr „dynamischen“ Gesetzgebung und der ebenso 



VIII Vorwort zur 7. Auflage

„dynamischen“ aktuellen Rechtsprechung und die nach der Literatur zutreffenden 
Lösungen aufzuzeigen und Tipps und Hinweise zur praktischen Umsetzung und 
Mandatsbearbeitung zu geben.

In die vorliegende Neuauf lage sind selbstverständlich die einschlägigen gesetz-
lichen Neuerungen durch u.a. das SanInsFoG, einschl. der Umsetzung der EU-
Richtlinie zum Restrukturierungsrahmen durch das StaRUG, das COVInsAG 
und das Gesetz zur weiteren Verkürzung des Restschuldbefreiungsverfahren 
eingearbeitet. Außerdem wird wieder ein sehr umfassendes Update der seit der 
Vorauf lage ergangenen umfangreichen aktuellen Rechtsprechung und Literatur 
gegeben. Besonderes Augenmerk liegt abermals auf der Vermeidung der vielen und 
gravierenden, von der Rechtsprechung kontinuierlich verschärften persönlichen 
Haftungsgefahren, übrigens auch der Sanierungsberater. 

Die Veröffentlichungen der einschlägigen aktuellen ober- und höchstgericht-
lichen Rechtsprechung sowie der aktuellen Literatur zu den relevanten Rechts-
fragen sind bis Juni 2022 berücksichtigt worden. Die sehr große Anzahl der Fund-
stellenangaben für Rechtsprechung und Literatur zu den behandelten Themen 
soll den Nutzer in die Lage versetzen, über meine Ausführungen hinaus schnell, 
zuverlässig und zielführend die für seine Fallkonstellation hilfreichen aktuellen 
Quellen heranzuziehen und zutreffende Lösungsansätze zu entwickeln.

In erster Linie werde die Rechtsformen der GmbH einschließlich der UG (haf-In erster Linie werde die Rechtsformen der GmbH einschließlich der UG (haf-In erster Linie werde die Rechtsformen der GmbH einschließlich der UG (haf-
tungsbeschränkt) und der GmbH & Co.KG behandelt. Sie sind die in Deutsch-tungsbeschränkt) und der GmbH & Co.KG behandelt. Sie sind die in Deutsch-tungsbeschränkt) und der GmbH & Co.KG behandelt. Sie sind die in Deutsch-tungsbeschränkt) und der GmbH & Co.KG behandelt. Sie sind die in Deutsch-
land einerseits nach Zahl und Umsatzstärke wichtigsten, andererseits aber auch land einerseits nach Zahl und Umsatzstärke wichtigsten, andererseits aber auch land einerseits nach Zahl und Umsatzstärke wichtigsten, andererseits aber auch land einerseits nach Zahl und Umsatzstärke wichtigsten, andererseits aber auch land einerseits nach Zahl und Umsatzstärke wichtigsten, andererseits aber auch land einerseits nach Zahl und Umsatzstärke wichtigsten, andererseits aber auch land einerseits nach Zahl und Umsatzstärke wichtigsten, andererseits aber auch land einerseits nach Zahl und Umsatzstärke wichtigsten, andererseits aber auch 
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die AG und Gesellschaften nach (EU-)ausländischem Recht mit Verwaltungssitz 
in Deutschland.

Ich freue mich, wenn diese Ansätze dem Praktiker – und zwar auch dem ge-
sellschafts- und insolvenzrechtlichen Spezialisten – hilfreich sind; die eingehende 
Beratung im konkreten Einzelfall kann das vorliegende Werk jedoch nicht er-
setzen. Über Anregungen und Erfahrungsaustausch würde ich mich, wie immer, 
jederzeit sehr freuen.

Berlin, im Juni 2022 Joachim Bauer
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